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Veranstaltungen

Samstag, 23. März
 Bad Zurzach
11.30  Frühlingskonzert der Musik-

schule, Obere Kirche; Instrumen-
tenvorstellung von 10 bis 11 Uhr.

 Döttingen
09.00  – 10.00 Kinderkleider- und Spiel-

warenbörse des Mütterkreises, 
grosser Pfarreisaal, kath. Kirche.

 Hottwil
20.00  Theater «Der Haken», Turnhalle.
 Klingnau
20.15  Theater «Liebeszeiten», 

Propsteikeller.
 Leuggern
20.00  Theater «Ganoveparty» der 

Kirchspieler Frezeitbühne 87, 
Mehrzweckhalle; Festwirtschaft 
ab 18.30 Uhr.

 Tegerfelden
  Ab  8.15 Velobörse, Primar schulhaus.

Sonntag, 24. März
 Klingnau
17.00  Theater «Liebeszeiten», 

Propsteikeller.
 Leuggern
14.00  Theater «Ganoveparty» der 

Kirchspieler Freizeitbühne 87, 
Mehrzweckhalle; Festwirtschaft 
ab 12.30 Uhr.

Wir gratulieren

85. Geburtstag
BÖTTSTEIN – Alois Oeschger feiert am 
Montag, 25. März, am Lättenweg 5 seinen 
85. Geburtstag. Der Jubilar erfreut sich 
dem Alter entsprechend guter Gesund-
heit. Er geniesst mit seiner Frau den aus-
gefüllten Ruhestand im Eigenheim. Ge-
meinsam kümmern sie sich um den Um-
schwung und den grossen Garten. Beide 
sind froh, dass sie nun etwas kürzertreten 
können und der Schwiegersohn sich un-
ter anderem um das Wiesland kümmert.

Sie gehen regelmässig an die Senio-
renessen ins Restaurant Burestübli, wo 
es ihnen immer sehr gut gefällt. Zudem 
unternehmen sie regelmässig Tagesaus-
flüge mit dem Car. Gerne nehmen sie 
auch am Seniorenausflug der Gemeinde 
teil. Der Jubilar arbeitete 30 Jahre für die 
NOK Beznau, wo er für Unterhaltsarbei-
ten zuständig war. Sein Traumberuf wäre 
Schreiner gewesen, weshalb er jetzt hob-
bymässig Arbeiten mit Holz ausführt. Er 
hat damals den ganzen Dachstock seines 
Eigenheims mit seinen beiden Brüdern 
selbst gemacht. In den letzten Jahren hat 
er für einen Kollegen ein Holzdach über 
der Eingangstür erstellt oder jemandem 
einen Geräteschopf gebaut.

Das Wiegenfest wird am Montag ab 
14 Uhr mit einem Tag der offenen Tür 
gefeiert. Zu einem späteren Zeitpunkt 
kommen die zwei Töchter, vier Gross- 
und drei Urgrosskinder mit ihren An-
gehörigen zusammen, um auf das Wohl 
des Jubilars anzustossen. Wir gratulieren 
Alois Oeschger zum 85. Geburtstag und 
wünschen ihm weiterhin alles Liebe und 
Gute sowie gute Gesundheit.

90. Geburtstag
WIL – Am Sonntag, 24. März, feiert Jo-
sef Zumsteg an der Ausserdorfstras-
se 190 seinen runden 90. Geburtstag. 
Der Jubilar erfreut sich dem hohen Al-
ter entsprechend guter Gesundheit. Er 
kümmert sich selber um die anfallen-
den Haushalt arbeiten. Grosse Freude 
hat er an seinem Gemüse- und Blumen-
garten, den er liebevoll hegt und pflegt. 
Am Sonntag kommt die ganze Familie 
zusammen, um auswärts essen zu gehen. 
Wir gratulieren Josef Zumsteg herzlich 
zum 90. Geburtstag und wünschen ihm 
im neuen Lebensjahr gute Gesundheit 
und viel Glück.

Zurzibieter Gesundheitstipp Inserat

Theo Voegtli
ist Apotheker und Inhaber 
der TopPharm Apotheke 
Dr. Voegtli in Kleindöttingen.
Mehr unter 
www.drvoegtli.apotheke.ch.
Gute Gesundheit!

Übergebrauch  
von Medikamenten
Arzneimittel werden oft zu lange und zu 
hoch dosiert oder zu häufig verwendet. 
Dann spricht man von Medikamenten-
übergebrauch. Das ist nicht dasselbe wie 
ein Missbrauch. Übergebrauch entwi-
ckelt sich oft ungewollt bei einer medi-
zinisch gewollten Behandlung. Bei Miss-
brauch hingegen wird ein Medikament 
absichtlich für andere Zwecke verwen-
det, etwa als Rausch- oder Dopingmittel.

Typische Beispiele sind abschwel-
lende Nasensprays, welche die Nasen-
schleimhaut schädigen, entzündungs-
hemmende Schmerzmittel (NSAR), 
die schwere Nebenwirkungen und Blu-
tungen im Magen-Darm-Trakt oder 
Nierenschädigungen verursachen. Das 
weltweit am häufigsten gebrauchte Pa-
racetamol ist in hohen Dosen leberschä-
digend. Starke Kortison-Salben dünnen 
die Haut aus, verursachen Streifen und 
Pigmentstörungen. Schlafmittel wie 
Benzodiazepine sind oft für Stürze und 
andere Unfälle verantwortlich.

In der Regel liegt kein Missbrauch 
vor, weil man aufgrund einer Therapie 
ungewollt und unverschuldet in einen 
Teufelskreis gerät. Das Medikament 
wird immer wieder benötigt, um Ent-
zugserscheinungen oder ein Wiederauf-
treten der Beschwerden zu vermeiden. 
Zu den tieferen Gründen gehören eine 
Gewöhnung, eine Toleranzentwicklung, 
allenfalls auch eine Abhängigkeit oder 
gar Sucht. Arzneimittel können auch un-
kritisch, unwissend und unüberlegt kon-

sumiert werden. Hier hilft eine persön-
liche Beratung in der Apotheke, um die 
Lage richtig einzuschätzen. Anderseits 
können in der Fachinformation die An-
gaben zur Dosis und Therapiedauer aus 
rechtlichen oder regulatorischen Grün-
den auch zu tief oder zu vorsichtig sein, 
was einen raschen Therapieerfolg ver-
hindert und letztlich zu längerer Anwen-
dungsdauer führt.

Für die Behandlung eines Überge-
brauchs an Medikamenten muss der 
entstandene Teufelskreis durchbrochen 
werden. Dafür ist professionelle Hil-
fe und Begleitung durch den Arzt und 
Apotheker notwendig. Oft ist ein Ent-
zug nötig.

Die Problematik muss vom Patien-
ten und den Fachpersonen zuerst über-
haupt erkannt werden. Oft ist ein sofor-
tiger Entzug fatal und er führt zu einem 
Wiederholungseffekt. Manchmal gibt es 
Alternativen, eine Substitution. Manch-
mal ist sogar eine psychologische oder 
psychiatrische Unterstützung nötig.

Als Vorbeugung für den Medikamen-
tenübergebrauch steht sicher die Kennt-
nis und Aufklärung der Patienten über 
das Medikament durch Beratung bei 
der Abgabe im Vordergrund.

Männerchor-Vorstand macht weiter
Der älteste Verein in Leuggern, einer der grössten Männerchöre  
im Aargau, hat an seiner Generalversammlung mit der Wiederwahl  
des Vorstandes für Kontinuität gesorgt.

LEUGGERN (hm) –  Nach dem feinen 
Nachtessen im Landgasthof «Weisses 
Kreuz» in Gippingen konnte Präsident 
Hans Meyer 27 Aktivmitglieder sowie 
Fahnengötti Kurt Häfeli und die beiden 
Gastsänger Kurt Knecht und Josef Bug-
mann zur Generalversammlung begrüs-
sen. Nach dem Eröffnungslied «Bajaz-
zo» wurde Karl Mühlebach als Tages-
präsident gewählt. Das Protokoll der 
GV 2018 wurde einstimmig mit Applaus 
gutgeheissen. 

Von Neujahrsapéro bis Präsidentenwahl
Im Jahresbericht liess der Präsident die 
Aktivitäten des vergangenen Vereins-
jahres nochmals kurz Revue passieren. 
Es waren dies: der Neujahrs apéro der 
Gemeinde am 6. Januar; das gelungene 
Jahreskonzert mit Solistin Judith Imhof 
am 26. April; das Fischessen vom 13./14. 
Mai; das internationale Chortreffen in 
Eggingen, Deutschland, bei dem der 

Chor viel Applaus erhielt; das Som-
merfest mit Partnerinnen vom 1. Juli; 
der Auftritt am Nationalfeiertag in Feh-
renthal; der Auftritt mit der Musikge-
sellschaft im Spital Leuggern; die zwei-
tägige Vereinsreise vom 20./21. Okto-
ber nach Speyer, mit Auftritten im Dom 
und Besuch des Technik-Museums. Am 
24. Oktober fand zudem die ausseror-
dentliche GV zur Wahl eines neuen Prä-
sidenten statt. 

Zufriedener Dirigent
Der Bericht von Dirigent Christian Seidel 
fiel auch sehr positiv aus. Er vermerkte, 
dass er mit Freude den Chor dirigiere und 
lobte die Sänger für ihre Freude am Sin-
gen, den guten Probenbesuch und Einsatz.

Die Jahresrechnung 2018 wurde von 
Kassier Urs Hasler erläutert. Revisor 
Alex Goepfert würdigte die saubere, 
genaue Rechnungsführung, sodass die 
Rechnung einstimmig angenommen 

wurde, ebenso wie das Budget 2019, trotz 
eines kleinen Negativ-Saldos. 

Vorstand wiedergewählt
Josef Bugmann wurde mit grossem Ap-
plaus als neues Aktiv-Mitglied aufge-
nommen. Leider gab es auch Todesfäl-
le zu vermelden. Im Andenken an die 
Verstorbenen wurde eine Gedenkmi-
nute abgehalten. Tagespräsident Karl 
Mühlebach schlug den gesamten Vor-
stand zur Wiederwahl vor. Für zwei Jah-
re wiedergewählt wurden: Hans Meyer, 
Präsident; Antonio Siino, Vizepräsident; 
Thomas Suter, Aktuar; Urs Hasler, Kas-
sier; Patrick Vögeli, Beisitzer. Bestätigt 
wurden auch die beiden Revisoren An-
dré Kalt und Alex Goepfert. 

Von Muttertag bis Jahreskonzert
Das Jahresprogramm 2019 ist reich be-
frachtet, mit folgenden Anlässen: Mutter-
tag, Grotte, 12. Mai; Benefizkonzert für 

Kirchen-Renovation, mit Kirchenchor 
und Musikgesellschaft, 18. Mai; Fisch-
essen, 1./2. Juni; Auftritt Hochzeit Sän-
ger-Kollege, 20. Juli; Bundesfeier, Gip-
pingen; Vereinsreise mit Partnerinnen, 
7. September; Auftritt im Asana-Spital 
Leuggern, 22. September. Das Highlight 
des Vereinsjahres folgt am 12. Oktober: 
Jahreskonzert mit bekanntem Gastsän-
ger und vielen schönen, beschwingten 
Melodien verschiedener Stilrichtungen. 
Gegen Jahresende steht dann noch das 
Advent-Singen an. Das Jahresprogramm 
wurde mit kleinen Änderungen, aber mit 
viel Freude und Zustimmung, genehmigt. 

Angeregte Diskussionen
Angeregt diskutierten die Versamm-
lungsteilnehmer über das 175-Jahr-Ju-
biläum des Männerchors, das Dorffest 
Leuggern 2022 sowie über verschiedene 
Werbeaktionen. Einen herzlichen Dank 
sprach der Präsident dem gesamten Vor-
stand, dem Archivar, der Lieder-Kom-
mission, dem Chefkoch des Fischessens 
und allen Sängern für die grossen Ar-
beitseinsätze aus. Dem Dirigenten Chris-
tian Seidel übergab der Präsident im Na-
men des ganzen Chores ein Geschenk als 
Dank für die gute und immer mit Humor 
und Schalk gewürzte Probenleitung.

Mit dem Lied «Glory Halleluja» ging 
die effizient abgehaltene Generalver-
sammlung zu Ende.

Etwas zum Wechseln, zum Kleben, zum Essen
LEUGGERN (dh) – Nachdem die Karl 
Vögele Hoch- und Tiefbau AG ihr Ju-
biläumsjahr im Januar mit Champagner 
eingeschwemmt hatte, folgte am Mitt-
woch bereits der zweite Streich: Jeder 
Mitarbeiter erhält anlässlich des Jubilä-
umsjahres eine neue Garnitur Arbeits-
kleidung (zum Wechseln) geschenkt. 

Diese beinhaltet Hose, T-Shirt, Pull-
over, Jacke und Helm. Die Übergabe 
fand am Mittwochmorgen im Werkhof 
statt. Neu eingekleidet wurde, nach ei-
nigen Worten von Markus Vögele, zum 
offiziellen Fototermin gebeten. Erstaun-
lich, wie einige bereits am früh morgens 
für Gelächter während des Fotoshoo-

tings sorgten. Dazwischen gab es Kaffee, 
Orangensaft und Gipfeli (zum Essen) 
für alle. Damit die Jubiläumsbotschaft 
auch nach aussen getragen und gefah-
ren werden kann, gabs Autokleber (zum 
Kleben) mit dem Jubiläumslogo drauf. 
Mit etwas Verspätung starteten alle in 
den gewohnten Arbeitstag.

High-Tech- und Pionierbetrieb besichtigt
Einige ehemalige Musikanten 
beziehungsweise Pensionäre der 
Musikgesellschaft Leuggern ha-
ben die Firma Iepco besichtigt. 
Obwohl direkt vor ihrer Haus-
tür gelegen, ist den wenigsten 
bekannt, was diese Firma alles 
leisten kann.

LEUGGERN (ps) – Das traditionelle Fa-
milienunternehmen Iepco feiert bald 
sein 50-jähriges Bestehen. Mit grossen, 
staunenden Augen konnten die Besucher 
den Ausführungen des Geschäftsführers 
folgen. Dieser kleine Betrieb aus Leug-
gern/Gippingen mit drei Standorten in 
der Schweiz beliefert die ganze Welt! 

Spezialist in Oberflächentechnologie
Entstanden aus der Tätigkeit von Pro-
peller-Oberflächenbehandlungen ent-
wickelte der Firmengründer mit in-
novativen Ideen dieses spezialisierte 
Unternehmen. Die Besuchergruppe 
konnte sich bei diesem Besuch auch 
gleich weiterbilden. Der heutige Stand 
der Technik, Möglichkeiten und neue 
Fertigungsverfahren wurden dabei vor-
gestellt. Das Ganze wurde belegt mit 
Fotos und Erklärungen. Interessiert 
wurden die Muster begutachtet und 
Fragen gestellt. Das Unternehmen ist 
auf mehreren Standbeinen unterwegs. 
Strahlanlagen, Microstrahl-Technologi-
en, Strahlmittel, Beschichtungen, Gleit-
schleifanlagen und noch einiges mehr. 
Heute in zweiter und dritter Generati-
on geführt, kann die Firma an der Welt-

spitze mithalten. Nur mit entsprechen-
dem Know-how-Vorsprung ist es mög-
lich, auf dem Weltmarkt mitzumischen 
und erfolgreich zu bestehen.

Beim anschliessenden Rundgang 
konnte sich jedermann vom soeben 
Gehörten überzeugen. Es wird gros-
ser Wert auf interne Fertigung, Monta-
ge und Finish gelegt. Was möglich und 
sinnvoll ist, wird in Eigenregie herge-
stellt. Dadurch hat man auch die Qua-
lität im Griff.

Die Führung war so kurzweilig, dass 
man gar nicht merkte, wie schnell die Zeit 
verging. Beim anschliessenden Mittages-
sen konnten sich die Teilnehmer über die 
Eindrücke austauschen. Ein wirklich ge-
lungener Anlass. Ein herzlicher Dank ge-
bührt der Führungscrew, die diesen inte-
ressanten Tag ermöglichte. 

Die ehemaligen Leuggermer Musikanten haben eine höchst interessante Betriebsführung erlebt.

Infos aus dem Zurzibiet 
und der Umgebung
Mit einem Abo der «Botschaft»  
sind Sie dabei.  
Empfehlen Sie uns doch weiter!

Tel. 056 269 25 25 
redaktion@botschaft.ch


